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Eröffnung 
WKO-Saisoneröffnung mit Ragnhild Hemsing und einer 
Uraufführung  

 
Heilbronn, 12.09.2026 – Frauenpower macht den Auftakt zur Abonne-

ment-Saison beim 1. Heilbronner Abo-Konzert am 24.09.2026 ab 19.30 

Uhr in der Harmonie. Neben Felix Mendelssohn-Bartholdys »Schotti-

scher« Sinfonie und Max Bruchs einzigartigem ersten Violinkonzert stehen 

»Sound and Fury«, eine Komposition der britischen Komponistin Anna 

Clyne, und die Uraufführung von »Stories« von Agnes Ida Pettersen auf 

dem Programm. Pettersen schrieb das Werk eigens für Ragnhild Hem-

sing und ihre Hardangerfiedel. Am 25.09.2026 wird dasselbe Programm 

auch im Ulmer Kornhaus zu hören sein. 

Gleich zwei Komponistinnen stehen im Mittelpunkt dieses besonderen 

Konzertabends, bei dem die außergewöhnliche Geigerin Ragnhild Hemsing 

erneut Gast des WKO ist. Tief verwurzelt in der musikalischen Tradition ihrer 

norwegischen Heimat, beherrscht Hemsing seit frühester Kindheit sowohl die 

Violine als auch die traditionelle Hardangerfiedel. Mit ihrer einzigartigen 

Verbindung von klassischer Virtuosität und nordischer Folklore eröffnet sie 

faszinierende Klangwelten. 

Ein besonderer Höhepunkt ist die Uraufführung von »Stories«, dem neuesten 

Werk der norwegischen Komponistin Agnes Ida Pettersen. Das Stück 

entstand eigens für Ragnhild Hemsing und ihre besondere Verbindung zu 

beiden Instrumenten. 

Mit »Sound and Fury« der britischen Komponistin Anna Clyne begegnet dem 

neuen Werk ein temperamentvolles musikalisches Energiebündel. Clyne, die 

laut Bachtrack als meistgespielte Komponistin unserer Zeit gilt, verbindet in 

ihrer Musik rhythmische Kraft, klangliche Raffinesse und große emotionale 

Unmittelbarkeit. 

Max Bruch ist mit seinem berühmten ersten Violinkonzert vertreten. Seit 

seiner Uraufführung 1868 gehört es zu den beliebtesten Werken des 

Repertoires. Kein Wunder, denn das Konzert bietet Geiger:innen alles, was 

das Herz begehrt. Der balladeske und rhapsodische erste Satz lotet die ganze 

Bandbreite zwischen inniger Lyrik und leidenschaftlichem Ausdruck aus. Das 

verinnerlichte Adagio besticht durch seine kantable Ruhe, bevor das feurige 

Finale mit virtuosem Schwung auftrumpft. Ragnhild Hemsing hat das Konzert 

auch auf CD aufgenommen. 

Zum Abschluss führt Felix Mendelssohn Bartholdys »Schottische Sinfonie« 

in die nebelverhangene Landschaft Schottlands. Auf einer Reise im Juli 1829, 
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tief beeindruckt von der eigentümlich-morbiden Atmosphäre des Landes, 

notierte der junge Komponist erste musikalische Einfälle. Doch zurück auf 

dem Festland wollte die Inspiration nicht recht wiederkehren. Erst zwölf Jahre 

später vollendete Mendelssohn das Werk. So verbindet die Sinfonie 

unmittelbare Reiseeindrücke mit einer über Jahre gereiften musikalischen 

Vision. 

 

Programm  
ANNA CLYNE 

»Sound and Fury«  

MAX BRUCH 

Violinkonzert Nr. 1 g-Moll op. 26 

AGNES IDA PETTERSEN 

»Stories« für Hardangerfiedel und Kammerorchester (UA) 

FELIX MENDELSSOHNBARTHOLDY 

Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 56 »Schottische« 

Ragnhild Hemsing Violine & Hardangerfiedel 

Risto Joost Leitung 

Württembergisches Kammerorchester Heilbronn 

 

Konzerttermine 

ABO-KONZERT HEILBRONN #1 

DO 24.09.26 | 19.30 Uhr 

Heilbronn, Harmonie 

Einführung 18.50 Uhr 

ABO-KONZERT ULM #1 

FR 25.09.26 | 19.30 Uhr 

Ulm, Kornhaus 

Einführung 19 Uhr 

 

Tickets 

07131-2710956 oder www.wko-heilbronn.de  

 

Biografien 

Die norwegische Violinistin und Hardangerfiedlerin Ragnhild Hemsing ist 

eng mit der Musiktradition ihrer Heimat verbunden. Seit frühester Kindheit 

spielt sie beide Instrumente und hat dazu beigetragen, die Hardangerfiedel 

weit über die Grenzen Norwegens hinaus bekannt zu machen. Als Solistin 



spielte sie u.a. mit den Göteborger Symphonikern, dem Residentie Orkest 

Den Haag, dem Nationalen Symphonieorchester des Polnischen Rundfunks 

und dem Staatlichen Symphonieorchester Estlands. Sie trat unter anderem 

im Kennedy Center in Washington, in der Tonhalle Zürich, beim Beethoven-

fest Bonn, beim Risør Chamber Music Festival, bei den Festspielen Mecklen-

burg-Vorpommern, im Musée d’Orsay und im Mariinsky-Konzertsaal in St. 

Petersburg auf. Auf ihren letzten bei Berlin Classics erschienenen Alben prä-

sentiert sie meist beide Instrumente. Für ihr Album Røta (»Wurzeln«) erhielt 

sie 2021 den Opus-Klassik-Preis in der Kategorie »Klassik ohne Grenzen«. 

Ihre Einspielung von Griegs Bühnenmusik zu Peer Gynt mit den Trondheim 

Soloists in einer Bearbeitung für Violine und Hardangerfiedel wurde auf di-

gitalen Plattformen sehr erfolgreich. Vetra (Winter) erschien 2023 und ent-

hält unbekannte Werke aus ihrer Heimatregion Valdres sowie eigene Kom-

positionen. Ein Jahr später folgte »The Norwegian Seasons«, eine Bearbei-

tung von Vivaldis Vier Jahreszeiten für Hardangerfiedel, die sie mit dem nor-

wegischen Barockensemble »Barokkanerne« aufnahm. Im April 2026 er-

scheint das Album Unbound mit ihrem Vetra-Ensemble.  

Der estnische Dirigent Risto Joost zeichnet sich durch seine spezialisierte 

Vielseitigkeit in Konzert und Oper aus. Er hatte bereits bedeutende künstle-

rische Stationen wie die Chefposition des Tallinn Chamber Orchestra oder 

die Künstlerische Leitung des MDR Rundfunkchors. Seit 2020/21 ist Risto 

Joost Künstlerischer Leiter und Chefdirigent des Theatre Vanemuine Tartu, 

seit der Saison 2024/25 Chefdirigent des WKO und ab 2027/28 übernimmt 

er dieselbe Position beim Kuopio Symphony Orchestra. Er stand am Pult 

zahlreicher renommierter nordischer Orchester, darunter Helsinki und Ber-

gen Philharmonic, ist häufig in BeNeLux zu Gast und leitete viele Orchester 

und Kammerchöre in Europa. Risto Joosts Diskografie umfasst aktuell vier 

Alben, die u.a. mit dem Tallinn Chamber Orchestra, dem Estonian Philhar-

monic Chamber Choir oder dem Netherlands Chamber Orchestra und dem 

Netherlands Chamber Choir eingespielt wurden. Für seine künstlerischen 

Aktivitäten in Estland und im Ausland erhielt Risto Joost diverse Preise. Er 

studierte Dirigieren, Chorleitung und Gesang an der Estnischen Musikaka-

demie Tallinn sowie an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

und dem Royal College of Music Stockholm. 

Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn (WKO) gilt als eine der 

bedeutendsten Kammerformationen Deutschlands und verbindet exempla-

risch regionale Verankerung mit internationaler Strahlkraft. 1960 von Jörg 

Faerber gegründet hat das Orchester unter der Leitung von Dirigenten wie 

Ruben Gazarian, Case Scaglione und seit 2024 Risto Joost seine ästhetische 

Bandbreite stetig erweitert und sich als stilkritischer Interpret sowohl klassi-

scher als auch zeitgenössischer Werke profiliert. Charakteristisch für das 

WKO ist die Verbindung von kammermusikalischer Transparenz und orchest-

raler Klangfülle. Regelmäßige Kooperationen mit international renommierten 

Solist:innen wie Rudolf Buchbinder, Gautier Capuçon, Sabine Meyer, Frank-



Peter Zimmermann oder Arabella Steinbacher sowie Gastspiele in bedeuten-

den Konzertsälen - etwa im Concertgebouw Amsterdam oder der Elbphilhar-

monie Hamburg - unterstreichen seinen Rang in der europäischen Musikland-

schaft. Die enge Verbindung zu herausragenden Persönlichkeiten der jünge-

ren Generation spiegelt sich in den Kooperationen »Artistic Partner« und »Y-

oung Artist in Focus« wider, die derzeit mit Frank Dupree und Hans Christian 

Aavik bestehen. Mit einem breiten Spektrum musikpädagogischer Initiativen 

erfüllt das WKO nicht nur eine repräsentative, sondern auch eine kulturell bil-

dende Funktion. Darüber hinaus tritt das WKO in Zusammenarbeit mit der 

Kreissparkasse Heilbronn mit einer Kammermusikreihe in Erscheinung, die 

seit 35 Jahren und beinahe 300 Konzerten von den Orchestermitgliedern 

selbst gestaltet wird. Abgerundet wird das Portfolio durch zahlreiche CD-

Aufnahmen, viele davon preisgekrönt, wie zuletzt die mit dem Preis der deut-

schen Schallplattenkritik 2025 ausgezeichnete CD mit Werken von Frank 

Martin. 

 

 

 

 

 


